
Verlag Langgasse 21
^agbiatth -«»- .

Schalter.HnNe p»8ffn»t vl», 8 Uhr morgen» Me « UHr abente.
vvKIch«« »»!» : granffurt ». M. Nr. 7««z.

Wöchentlich

B-z° gs .B-7,°Uu"gkn n̂ imm ° ub. >̂ ' !!ke.ttg1«kn!ln W -Ŝ dm
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Neueste Drahtmeldungen.
Deutschland und Sowj etrrihland.

Br. Berlin. 26 Febr. (Eig. Drahtbericht.) Von infor-
mierter Serie erfahret, wir. daß die Mitglieder des Aus¬
gusses für auswärtige Ai gelegenheiten die Absicht haben, bei
der Regierung über Ne Frage der Wiederaufnahme

r- Cfrl ™" f>,r- n. niit  Sow jctrußland zu iniwvellie -e.i
?xast sainll.che Angeber,ge des auswärtigen Ausschuss:; iteh'n
auf rem Sr-inrPunkt, iah die Negierung aus ihrer bis.
herigen völlig passiven Haltung hcrcrusgehen muffe sih-r-
einstlmmi-ng herrscht rn der Meinung, daß alle Gelegen-
' 3lir  Wlcdcll êrstellrrhg der Beziehungen zu Sowjet-
rnßlcno tcn fccc Neiä:öregierung wahrgenommen werdenmugen.

Das Httfswerk für die europZischen Kinder.
Genf, 26. Febr. (Drahtberickl.) Die erste

E-'hung bec- Krigressek per Hilfswerke für die im Krieg
:n Not geratenen Kinder  fand am Mittwochnach-

^mittag Her statt. Es hotten sich hierzu etwa 200 Delegi-cw
aus allen Lnuiern. Eurestak rinstesirndm. England ist b--
fri .ttre stark femdrn . Deutschland. Österreich. Ungarn,

tie'ch, Italien , Polen, die Tschecho-Slowakei, Secbiei
und Samecen haben alle mehrere Delegierte entl-mdt. Nor.

'>t ti ' lch einen Delegierten rwrtceten. Den Vorsitz
si'hrt Georg Werner,  Präsident de-? Arbeitsausschusses des
^.erkmdtS ier ^ rlfsnryanisation. Am Donnerstatt werden
die eigentlichen Vcrbendlungen des Kongresses beginnen.

Die neue Erhöhung der Postgebühren.
Br. Berlin» 26. Febr. ,'Eip Drahtbericht.) Wie wir er¬

fahren, ,oll die r ei.eE lk-öhur,g derPostgebühren frühestens
r n 5 !n 0 -11£*e n Iabre  in Kraft treten. Es ist nicht
beabsicht'gt, rie neue Vorlage mit Beschleunigung einzu-
brrrgen und zu vcrobst-l'ikden. Die Vocberat rngen begr inen
jetzt erst und werden,noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Der Notenwechsel zwischen Wilson und der Entente.

}V-T.-B. Pari?, 26. Febr. (Drabtbericht. H-iv, ; .) Ars
kngliichlkr»..l.kllr ^ ird gtmkldrl. d2s) wt.'drr SS>iffon noch Mc
Vertreter ter Alliierten gegen eine Beröfsentlichuna der
zu lschcii ihnen gen ccrselten Noten Einwände erheben werden
und daß tiefer Notenwechsel wahrscheinlich vcr-
c f f e r 11i cft werden wird, wenn der Oberste Rat seine
Antwort abgesindt lat.

Boinbrnanschlag gegen einen Gxpreßzug.
W 7‘.-B Barcelona, 26. Febr. (Drabtbericht.) Gegen

den Metriker Exrreßzug, in dem sich der Gouverneur
von Barcelona  befand , wurde eine Bombe geworfen.
Es eiststni.d nur Materialschaden, Personen wurden nicht
verletzt.

Erzberger.

~ a~ ..Berliner Tageblatt " meint , man  müsse die Unter¬
suchung des Finanzamtes in Eharlottenburg abwart-m, wen»
es auch bedauerlich gewesen sei, daß Erzbergee tu 'einer Er¬
widerung gegen rie Vorwürfe nicht deutlicher gewesen sei.
Gau- unabhängig von den kommenden Entscheidungen müsse
gefordert werden, daß d:e deutsch» rtionale Beamten¬
korruption,  die in dem Diebstal,l der Erzbergerscheu
Strncri rklär.ingen zutage trete, gleichfalls auf das genaueste
untersucht und auk das sirenasbe geahndet werde.

Ter , Vernärts " billigt die vorläufige Amts-enibebuirg,
da die, Untersuchung vor dem Charlottenburger Finanzamt
völlig unbeeinflußt stattfinden müsse. Erzbeeg' r mag schuldig
oder in schuldig sinn, Herrn Helfkerich  komme es mir
keinen Fe ll auf die Moral an, sondern darauf, den Träger
einer ihm verbabien Politik unschädlich zu machen Diese
Siyj'dv. iiinh erkannt und durchkreuzt werden.

Auch die „Frankfurter  Z ei tu  na " ist mit der
Snsperdirrnng einveritanden und fragt, ob sie für Herrn
Erzberger den Anfang vom Ende  bedeute. Man denk:
zunächst gar nicht an das, tvas weiter daraus wird, an mög¬
liche politische und andere Komplikationen, man denke nur
aufutineiid das eine: dasi es dach nun wenigstens nicht der
amtie-ende Fiuaiizminister der deutschen Republik mehr ist.
der in Montit >'M seine Ehre und seine Existenz zu kämpfen
l -i daß dort der Privatmann Erzberger und nicht der
amtierende Repräsentant der Negierung als Zeuge und
Nebenkläger in der totsächkicheu Nolle des Angeklrgten auf-
tritt, nicht ein aktiv Führender der Demokratie, die mit jenen
Dingen nichts zr: tun hat und. die Hauptsache, nichts zu tun
haben will! Nach einer Ebarakteristerung Helfs-richs. dem
es mehr darauf ankrmme Stimmung zu machen als zu be¬
weisen, schiiesit das Blatt : „Freilich werimn jetzt diejenigen
triuinvl'icnen, die in ihm eine ganze Nichtnng wütend be¬
kämpfen, oder die seine radikale Steuervolilik fürchten, die
eben doch trotz alledem die Tat eines mutigen und für das
Notn ei'dige cn.tschlossoi en Mannes war. Aber entscheidend
bleibt, das; die Demokratie sich sauber erhalt: und Verderb-
i:,s aust' lge, wo sie sich unter den moralisch verheerenden
Wirkungen des Krieges und des Zusammenbruchs einge-
fd,Hefen bat'

Sie Zentrumsvresse  verharrt vorläufig noch in
ihrer ZvrUckbaltnno bei d-r Besvredmng des Themas und be¬
schränkt sich in der Hauptsache auf die Mitteilung der Tatsache.

*

Br. Berlin. 26. Febr. (Erg. Drahtbericht.) Keine der
drei MebrheitSfraktior en der Nationalversammlung hat bis
jetzt eine eritscheitende Stellungnahme im Kampfe um Erz-
berger erkennen lallen Es scheint, als ob die Demokraten
da;n Neigung hätten, die Front gegen Erzberger zu ver¬
stärken, ober sie tun das im Bewußtsein, das; Erzberger >n
anderer Seite gestützt wird. Man hat den Eindruck, daß ein
Rücktritt  Erzkörpers trotz der schweren kritischen Stim¬
mung n ' cht erfolgen  wird . Die Zent rum sfr ak¬
tiv  n ignoriert noch völlig alle Anschuldigungen gegen ihren
Re.cksfinanzminisier nnd denkt vorlänfia nicht M.an, anzu-
erkeunen, daß seire Stellung gefährdet ist

Pressestkmmenzur Suspendserung.
Die S, -«-vei.dierung Erzbergers vom Amte verursacht in

»er Presse, wie es »idtf anders zu erwarten war, eine lel.-
haste Besprechung Auf deutschnationaler  Seite
wird diese Masinakme leblwfk begrüßt und die Hoffnung
daran cekl.Lstft. daß die vrrläufige Amtsenthebung sich bald
zu eii er endgültigen verwandeln weiche, „denn", so schreibt
di« „Deutsche Zeitung' , „nach dem, was vorgegnngen ist ist
die politische Nolle dieses Mannes nunmehr auSgespielt.
Sein« Rückkehr int politische Leben muß selbst im heutigen
Deutschland»lS ansgeöhloffen gelten." — In anderen Z->itnn-
gen kainmr znm Ai.sdl-rick, daß das Kabinett von der Er¬
klärung Eizkrrgers über feine Stenerdeklaration nicht befrie-
digt gewesen sei uird sich in diesem Punkte gezwungen gesehen
ho-be. vr» Eizbeiger abzvrücken, so daß die „Kreuzzeitung"
an die Frein illigkeit des- Suspendieriingsantruge; »ich-
glavlen irill Sie glaubt auch nicht, daß für d;e>en Sck' rit:
nur der Bernurf einer Steuerhinterziehung maßgebend ge¬
wesen sei, sondern nanwutlich die Vorgänge in der Prozoß-
verlu.i'dlnng dem Fuß den Boden ansgesdil igen hätten.

Ganz ähnlich wie die dentsichnat'onale Presse wird auch
von der ui.iidhängigen „Freiheit"  die vorläufige Amts¬
ei rhohuig Erzbergers gedeutet. Sie sagt, es dürfe wohl an¬
genommen weiden, d--ß Herr Erzberger auf seinen Posten
richr zvlückkehien werde. Herrn Helfferich sei der Streich ge¬
lungen. Aler dann finden sich in der „Freiheit" Auslassun-
gcii, die über die Person Erzbergers hinausgehen und die
«llgomeine politische Situation behandeln. Das Blatt s.iat
u. a.: ..Muß Erzlerger als ein Nusauberee weistwn, so ist die
ganze Regier.-ng in Mitleidenschaft gezogen. Außerdem aber
sit der Ncidrfinanzminister der stärkste Träger des Koa-
litwusgedaukei.S in dir Zentrumöpartei,  nnd die
Möglichkeit einer volitisdien Neuorientierung dieser Gruppe
rückt in iirüßere Nähe. Wir gönnen den Nationalisten ihren
Erfolg kc siaikerc deshalb nichr, weil die Bewogaründe ihres
Handelns ebenso schädlich) waren wie die Kamvsmittel, die si:
verwandte». Ihren ging es nicht um die Reinheit des öffent¬
lichen Lclei'k, sei.der» einzig und allein darum, den einfluß-
rel.heu polttischen Gegner unmöglich zu machen. Sie haben
den Sdieiterbaufen znsammengetragen, um den Politiker zu
verbiennen, der als Bürgerlicher mit Entschlossenheitd'e
ne»e Staotsferm verteidigte, und der anß>' rde!n eine Finanz¬
politik trieb, die, mag ste im einzelnen gut oder schlecht ge¬
nesen sein, jedenfalls nickt davor zurücksd' ceckte, das Porte-
Mer.uaie der Besitzenden recht derb anzufassen. ^ Erzberge-
weil'en wir kest.e Tläiie nach, aber daß sein St rrz^ den
Deutschuationalen .n einem gewissen Teiunrph verhilst. ist
Mit, ou.igcrmeßen schmerzlich."

Frankreich und England.
Aliüchtri, und Wünsche bezüglich der Rheinlandbesetzung.

mz Paris , 25. Febr. Der AuSlands-volitiker des „Matin",
Scmerweiii, erklärt in einem Londoner Telegramm, Frank¬
reich Verlaine ron England eine militärische Allianz,
unabhängig von der Ratifizierung des FriedenövcrtragcS
dnrch Amerika, ferner die Besetzung des Rhein-
lau d es , se lange als notwendig  erscheine, und ihre
Erweiterung ans das  R u h r ko b l e n g e b i et,
u lßcidcm eine dauernde finanzielle und wirtsihastliche Unter-
stützur.g „ im Wiederaufbau. Die räumliche ,i,-d zeitliche
Ansteknvng der Okkupation des Rheini-rndes sei England
sehr » n a n g e n e h m. Dem englischien Oberkommando
sei ek aich anar genehm, daß sd)w.rcze oder marokkanisch'
Truppen irrt verwendet werden. Man erklärt, die Ausdeh¬
nung der 5 kknpotion werde Frankreich und Deutschland und
insiügcdessen auch ganz Europa in einem Zustand erhalten,
der weder Frieden noch Krieg sei. — Sauerwein erkürt
ferner, er late vor seiner Abreise nach, London mit einem
französischeii Staatsmann gesprochen, der eokl irte, Frank-
r e i di si l ( c f i cf, selbst Garantien am R 5ein ver¬
schaffen.  aber nur im Falle absoluter Notwendigkeit und
als Vvrioleu einer nnmittelbaren Verständigung Frank¬
reichs mir Deutschland. Endlich solle in rn aber England und
den Neutralen durch eine große Prod-uktionsanstrengungurw
durch»die uern eistigeu fiskalischen Ovser Vertrauen einslößen.

Der Freistaat Danzig.
rr,/. Berlin, 26. Febr. Aus Danzig wird gemeldet- S ' r

Reginald Tower  erklärte beim Empfang der behördlichen
Veliiewr. daß er in Danzig die Regierungsgeschäet" auf di-
Dauer >: >d. t unter alleiniger Verantwortung
fübren welle Er halte es für förderlich für die Int -re'sen
Dansigs, wenn er zu seiner Mitberabuiig eine Körwerschafr
hätte, die i.nr aus eingesessenen Bürgern bestehe. ' ^ cch-i
denke er an die Bildung eines S t a a t s r a r es , der bst ser
AuÄnbestiu-.g der Danziaer Derkassung zue Mitwirkun;
Hera,igezigen werden könne. — Sir Reginald Tower verbot
die Stillegung lebei swicktiger Betriebe.

Amerika und der Frieden - Vertrag.
Hosver für beschleunigte Ratifizierung.

mz. Amsterdam, 25. Febr. Laut „Telegeaaf" mekd->l die
„Tim.S aus New Bork, daß Soover  in Baltimore ein-
Rede hielt, in der er sich energisch gegen das Bestreben des
Präsiden,en L-iI,on wandte, den Frieüensvertrag einem.

872pum. rupch wucer.luu;pthe Volk unsterpvers.-ai.

Ho-ner sagte, Europa könne nicht genesea, bevor der Frie-
denoreitrag ratifiziert uird die amerikanische Mitwirkung bei
der Wiederherstellung des Kredirs gesichert sei.

Haag, 26 Febr. Der „Nieuwe Courant" meldet aus
Wasbirgion: Ter Sei at beschloß, den Friedensvertrag <«n
Bonner  s t a g wieder zu verhandeln und alle anseee.i
Fragen zvrü.kzustellen, bis der Friedensvertrag endgültig er¬
ledigt sei.

Lansings Nachfolger.
mz.  Washington , 25. Febr . Präsident Wilson fett

Eamb'ndge Colby  zum StrWtssekretcrr ernannt.

EiserrhahnerfteeLk in Frankreich.
mz. Paris . 25. Febr. Harns meldet' Der leitende Be-

triebsingek.leur der Paris -Lvon-Mittelmeerbahn erklärte
heute nwrgei- der Presse, daß in den Pariser Werk¬
stüt teu i-ich, t gearbeitet  worden sei Die Arbeite'
und Arg,stellten baten beute morgen ihre Tätigkeit nicht mt-
getutcK. Eii-iao Angestellte, die erschienen waren, wurden
dardi ihre Kameraden bald von ihrer Pflichterfüllung ab
spenstig gemocht Deshall werden die Züge mit größerer.
Verspan ugen zu iech,r.en haben. Man glaubt, daß gegen
Mittag der Verkrbr infolge des Arb-utSstillstand.-s in Paris
des Generalstreiks in Lhon und der Lage in Marseille übee-
hnnpt ftillgelegt wird Maßnahmen gegen die Strci!end»>,
werden gciiussen, und es wird bereits versucht, einen ver¬
ringerten Hilfsdienst zu schaffen. Während auf den durch
den Streik l-em -ffinen Renten der Güter- und Personen¬
verkehr fust vollständig ruht, sind die Expceßjüoe heute
morgen wie gewöhnlich abgcgangen, und man rechnet auch
mit Ncsierem in rmalein Verkehr die'er Züge. Da auf den
Ouerlinien sehr viele Züge verkehren, ist anznnebmen, daß
der Streik nicht allgemein  ist . Die Streikender,
f ehl ten der siindikalen Bereinigung bei . Bon den Pariser
Bali:,hetei: und den zugehörigen Strecken sind keinerlei
Zwischenfälle zu nulden.

Die Zesammenkunft zwischen den Delegierten der Paejser
Eisenbabnorbeitersyndikateund dem Vollzugsausschußd:S
Eifer loynerbnndes endete gegen 16 llhr morgens. Es wurd:
eatscbieden, das; die iroch nicht streikenden Gesellschaften nur
a,uf den S t r ei kbe fe h l warten,  um ebenfalls die
Arbeit nietwrzvlrgen. Daraus prüfte der Vollzugsausschuß
die Lage. Um 4 Uhr nachmittags wird eine zweite Zusammen
fünft wir den Vertretern des Pariser Shndikats stattfinöert.

mz  Paris , 25. Febr . In Lyon  streiken bereits 66 006
Arbeiter, da sich dort auch andere Arbeiterklassen dem Eisen¬
bahner streik anschließen. Noch dem „Echo de Paris " ist man
am Sitz der »ationalen Föderation der Eisenbahner einer»
allgemeinen Streik abgeneigt, da man ihn in diesem Augen-
blrck nicht für or.gel rocht hält.
Ein Attentat auf den Prknzregenten von Serbien?

mz.  Berlin , 26. Febr . Nach dem „B . T." gibt der Triester
„Pirr.'lo" das G e r ü cht von einenr Attentat auf den Prinz-
regenten von Serbien und den neuen Ministerpräftdente-r
wieder, webei beide verletzt  worden sem sollen. Eine De-
stätigur.g dieser Meldung liegt bisher nicht vor.

tHUfjlUIlv«

Eine neue Friedensnote der Sowjetregiernng.
mz. Hrsg , 25 . Fe .br . Der „Nieuwe Couvant " msftwt

dvechötes auS Moskau: Die russische Soiwjetr.'gieru-ng rickitete
jetzt eine Friedensnot « -an die Vereinigten
Staaten , Japan und Rumänien.  Amerika wi-ird ge
fragt, wann und wo die Verbaudlu-ngen beginnen könnte'..
Japan wird auf seine Wirts,chM.chen Interessen im fsrnM
Osten hingen iesen.

Die Flucht der nordrussischen Regierung.
irz. Kopenhagen, 26. Febr. Nach einem Telegramm au»

Christian:« hat di« norw-eg-i'sche Regierung aus Hammer¬
fest de  f -vlge.nde drahtlose Nachrirlst erhaltem: ^>ie nord-
russische Regierung  ist aus Archangelsk an Bord eine»
ru'siichen Eidbreckers. 'auf dem sich über 160 Flüchglmg«
namentlich Russen. Dänen und Belgier, befinden, hier einge-
trvften. Es war ihnen im letzten Augenblick gelungen, von
Archangelsk zu entkommen. Der Eisbrecher ist heute nach
Tvamsö weiteriiesabren.

Denikin bildet ein neues Kabinett.
2h  Telegraph " meldet aus

lltoworohoiSr vom 18. Febr. : Denikin lwt e:n neues
U  m akratisch es Ka bi  n e t t gebildet. Premierminister
rst der ehemal.ge Pr andent der D-on-Be rsamuckung Milnikow.

Tie Auflösung See ÄntLirum «ruppen.
IM Etrrkin, 25. Febr. D :e „Boss. Ztg." veröffentlicht-Me

Erkläru»g de» Reichswe-Hrministels, „ach der die festae-
nommenen Offiziere und Mannschaften  der
Bast,kumtruppenan der Sprengung der Efe,r<ortenbucge:-
Ber,amMnng un schuldtg  sinid. Die beecstrs entlassenen
Balt,kam späten wureen ohne Die-nstwaffen entlasse,». S ;£
jum 15. M arz werden alle Entlassungen durch,
^fuhrt  sc»n Es besteben nur noch Auflösungsstäbe. Die
'Uird'dom ^ nui,t  erm lasse neu Balukumle-.de botuäZi

Preußen und die Brrrcichlichung der Eisenbnhnrn
mz. Berlin, 25. Fpbr. Die „Boss. Zig." bringt entw-a« .

anderslwutcnde» Mitteilungen eine Erklärung des prerrMhen
Ei'eurbeh,,Ministeriums, imch der der Vorwurf, die prcuß^
;chen « abnen  werde :, ohne Gegenleistung  aus
ber Hand gegeben, völlig u „ z -u t r e f f e n d ist. Auch an der,
Lin SüSa  Ä Rücktritt  L«S Ministers O «jewÄ
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An die geehrten Tagblatt - Bezieher!
Tie in lir.em Verband organisierten Tagblatt-TrSger

fordern an Traglrhn für den Monat Mürz M. 1— und vom
1. Avril ab M. 120 für den Monat n»d begründen diese
Forderungen mit der fortgesetzten Preissteigerung alle
LebenSbrdürsnissr, namentlich dcS Schuhwerks Nach den in
dieser Angclegenbeit stattgrfnndenrn Verhandlungen waren
wir, um dir weitere Zustellung des Wiesbadener TagblattS
zu sichern» genötigt» auf obige Forderungen einzugehen, wo¬
von wir unseren geehrten Beziehern hierdurch Kenntnis geben.
Wir brmrrkru hierzu wiederholt, daß der Verlag an dem
Traxl,-hn keinen Anteil hat»dieser vielmehr ausschließlich den
Trägern zukommt. Der Vcrlaq.

Wiesbadener Nachrichten.
LUeingartenämter.

Fn weiterer Ausführung der Klestigarsten- und Kkeinpacht-
orbnung sollen cuf Anreyung des Ministers für Volkswohl-
fülhrtt:i i-.vem LiAvü- mt>  Studtkre:s Klestigar-tenämter ein-
g«vi'.ktct werden. Irr Ortschaften mit mehr als 10 000 Ein¬
wohnern solle» außerdem Nebenstellen  geschaffen wer¬
den. die sich der Förderung des Klerngarterrwesens anzuueh-
vxn hoben. Ferner ist d.e Bildung eines Sach ve rsta ndi -
aenbeiratS  bei jet»em Kleingartenamt vorgefchlagen, der
M allen Backstpr«iSfuageu und sonstigen Angeilegeichoiten gut¬
achtlich zu Horen ist. Über dre zur Aaihuge von Kleingärten
meignejeu Länidere en am Ort selbst und in seiner nächsten
il nvebung. sowie rüber sLrwtliche vorhandenen und neu ein-
zurchtcildemN«!a>paick>tgärten soll ein gem»u«s Verzeichnis ge-
-ührt ivendeu. In dom Me/mgartenkniudverzeichnis sollen alle
Angc-lvn über Verpöck/ter und Pächter, über Parhtpreise und
Pocht davor, Bwr Grobe der Grundstücke und Umfang des
LandvonvIS«nttvAten sein. Zur Befriedigung des Laudbe-
darfs ist buch öffentliche Bekanntmachung alljährlich bis zum
l. Auguft zur Meldung der Gardenpachlibewerber«ufzufor¬
dern. Bei der LenSbeschaffonheit sollen die Gvenzen der Be»
dürfniSae-meiude nicht uls Hemmnis betrachtet werden, son¬
dern grge treuer,falls auch in ein« NackOergemieinde hrneinge-
gangen werden. Di« Anträge sind im y „Mick auf ihre Dring-
nchkei-t zu defrioditzen und zunächst dabei Kriegsbeschäd gte»
Aitwon Gefallener und knderreiä̂ F-amisten zu berücksicksti-
gen. Teibei ist dorwus zu achten, dast die Gewähr für Meck-
mäßige Bearbeitung und gute Erträge gegedon ist. Ms Nach¬
weis der SackMnde kann gelten, wenn der Bewerber bereits
1 dis 2 .Fahre einem Nutzgarten erfolgreich bewirtschaftet hat

— Herr Kommerzienrat Franz Fehr-Flach, einer der am-
geickbenstcn hiesigen FiDustriellon, der Besitzer der WieLbade-
rn  Srnnol - iurt> Melallk.q'sülfcubrikA. Flach, feierte gestern
seinen 80. Geburtstag. Herr Fckhr-Flech ist fest dem Jahre
1879 Mirgistd der Handelskammer Wiesbaden, seit 1888 ihr
stellvertretender Bar sitzender und seit 1897. alifo nwl>ezu
W Jobre. sielst er ats Präsident an ihrer Spitze. Durch seine
Umsicht ge Le tUiNg. insbesondere durch seine alle Eteaensätze
virtfach icherbrücker.de Enchlickrkeit. durch sein laute res, liebens¬
würdiges. scklicksteS Wesen hat er sich dabei in der Handels¬
kammer fettst wie wrch darüber hineruS di« Anerkennung und
Zuneigungr.ller derer erworben, die mit ihm in Berührung
kamen. Diesen Eigenschaften ist eS auch in herverragendem
Moste zu banken, döst die Idee der Errichtung einer Nasiaui-
f«hen Industrie- inid Handelskammer(Vereinigung'der Ham-
detskoln-nein Diveistnirg. Limiburg und WrüBudcn) ihrer Ber-
wirklick>ung entgegrngcht. Herr Kummerzienrat Felir-Flach
zählt zu den Gründern der Deutschen. Gesellschaft für Kenf-
manns-ErtvIlongSheiane; rr « 'hört ton Anbeginn der Gesell-
schgst dem Vorstand wn und ist seit 1917 ihr Präsident. Auch
sonsth.it Herr Fkchr-JIach sein tiet im öffentlichen Lel>en ge¬
wirkt und sich im»eiien Kreisen Sympathie und Achtung er¬
rungen.

— Dienststunden der städtischen BnrranS. Auf die in der
vcdienenden Nummer veröffentlichte Bekanntmachung, bctr.
Di-enststunden der städtischen Bureaus ab 1. März, wird be¬
sonder» biiieewirsen.

— Fleisch,«erteil»»». Am Samstag gelangen:n sämtlichen
MesiFCcv« l'X>Gramm ÄuÄandsschmul- diesmal durch Zu¬
schuß der Neick.ststelle, zun, verbelligtan Preis von 1,65M. je
100 Gramn>zur Verteilung.

— Wuchergerichre. Tie Bedenken, welche sich gegen di«
Wuck'irn-s-evickste rickiteten, daß d ese als Souderg-erickste der-
fajsungSwivrig seien und daher nickst zu Neckst beständen, hm
man ouk Gr'-nd eingehender Prüfu-ng der Sachlage sowolst
hier wi« auch in Derlui, wo bekannt!ich die Bedenken zunäckstt
geänstcit wenden waren, vorerst̂fallen losten, und die Wucher-
geuickstsisitzui'gen finidev wieder m der früher in Aussicht ge-

iwmmenon Folge statt. Die nächste Sitzung hier in Wiesbaden
ist auf den1. März angesetzt.

— Untaugliche Gasrrsparer. In Mainz werden, wie von
dort hierher gemeldet wird, unter der Bezeichnung„Gas-
iistultrie L. Kolb" sog. Gasapparate vertrieben, welch« Gas
eisvarcn sollen, die aber weitern cksts sind atö einfache Drolht-
sitl«e zum Aufschrauben auf die Gosrohre und keineswegs
den Gg.skonsum zu verringern vermögen. Wer nicht hercin-
saklcn will, sieht;«m besten von dem Ankauf solcher Apparate
ganz ob.

— Reifeprüfung Lyzeum2. Am 21. d. M. fand unter
dem Vorsitz des Direktorsd e mündliche Neifeprükung statt.
Von den II Prüfk'Ngen bestanden 10, von ihnen wurden4 von
der mündliheii Prüfung bereit.

— Aukqrfangcn Vor einigen Tagen wurde, w'e berichtet,
ein vrr eine.:, Weinlikel in der Webergasse stehendes Aieto
kinzerlwn̂ anuekurbelr und in wildem Tempo abgefahren.
Der. uvbekiinte Fagrer wurde cestern mit dem wertvollen
Vehikcl in Saarbrückena'chgefangcn.

— T'irklinkenmardcr. In der letzten Zeit werden fort¬
gesetzt an HüusercingangStürcn die Türdrückcr aus Messing
beziv. Kupfer gestohlen. Meist werden die gestohlenen Drücker
von den D eben zerkleinert und als Altmetall verkauft. Die
Polizei warnt dringend pr'r dem Erwerb derartiger Metall-
waste umid richtet an die Hausbesitzer das Ersuchen, auf etwa
verdächtige Leute zu ackiten, und wenn sie jemand bei solchen
Di-ebitäblen ertappen, fest zu halten bezw. das nächste Polizei¬
revier zu '.«enlchrichtigkn.

— Schlafkrankheit. Aus Frankfurt  a . M. meldet un-
str kit.-Bclicksteistarter: Das städtische Krankenharus bel>cvbergt
kürzest niebr als ein Dutzend Grippekranker,  bei denen
tie Erkrankung mit einer tzschirurnlzündung verbunden ist.
Diese Entzüntzi'ng äußert sich in einem Wechsel von Häcksler
Eiregung und tiefster Lethargie, wobei Lähm ungserscheinun-
ge.» aust'.eten. Professor Schwemkciitzccherstellte in der me>di-
zi»ltchi'-n Iliiivcrsit ttkl nik einen älteren Mann vor, -der noch
einem Grippennsall in einen woebenlangcn sckilaifäbiA.chen
Zustond verfallen war, aus dem der Kranke wohl leicht erweckt
ireldeii konnte, in den er aber, wenn er sich selbst übevlastcn
blieb, bald wieder verfiel. D e Aussicht auf Wtz'di'rherstellu.ng
ton dieser Schlafkrankheit  ist nach Professor Schwenkcn-
becher nickst ungünstig.

— roUcfdialc an »er KnitcUjtrcjjt. per zweite EIter»»r-nd Zweck,
S?«rbe7«itunq der Wahl für di« Ellsrabeirätt findet marpe» «drnd 8 tlhr in
der Turnhr.t!« der Schule statt. Dir Llte .n unsrrer Lchuitindrr und Schul-
nculingr we'.drn frrunN.ch dazu rinzrladrn.

— Nnadenschnlran der L-rchcr St -ast«. Di: zwrit« Ellernvestamm-
iunq slndrt morgen abend 7 Uhr in der Inrnhullr der Mltt -lschnle an der
Blumenibnlstratzcstatt. Die (Litern auch bis rer bereits ange.nelse.cn
schlllnenlingc, rrerden hiermit ergebenst«ingeladrn.

— Lichtbildernartra, über Stnzedanien. Wir au, dem Anietgonteil
Irr oarl.egenden Nummer hernorgeht, halt ruf r,ernnla>>mi des „Natur-
f üi u tzp a r k,  E . B ", Ortsgruppe Wiesbaden, am nächsten5 mriag in
der Aula de, Lyzeums am Schlafplatz Peer Dr. Laser  cinrn öffentlichen
Lichtbildervortrae, über „Spaziergänge in Mrzedanien"

— Nur NN dir zuständige Dienftfirlle. Halb mtlich wird aus saigend«,
ensmerk.am gemacht: Private Firmen und Fnte.ehrnte» wenden fiat l äuf g
in ein und derselben Angelegenheit mit Eingnbrn an oe.sh.edrne Behörlen,
Ihn« die, in den Eingaben zu ocrmr.ke». Es darf zur Bermeiduilg von
unnötiger Mehrarbeit der ahnrdies duick p tvatr 'pni -agei, überaus be>
iajteken Reichs, und Staatsbehörden die dringende t >it :e ausgespr-chrn
uerden Ansraeen und äuschristen jeueil , nur an - in«. »,id zwar m. guchst
van rornhercin an die zuständige Dienststelle zu rj,ht-n.

— Diebstähle. Am ZI.  d . M., ab.nds gegen 8 i<, Uhr, wnrde an,
einer vor dem Hatcl „Zur Rase" haltend.:» Dreschte ein jchpnrzer Dame»-
int iFclbrlj sewic eine graubraune ineiv.r.i«decke gestaplenj am
70. d. M. au, einem Bureau am Äaiser-Friedrich-Ring eine kie.ne Adler,
jüireibmaschine mit schwarzem Farbband, ahne Holzkasten, ,»lt g.Ibb.auner
Fllzplatte. — Zn da» Sitcl.rr eine-, Dentulcn wurde Iväh.end der ver¬
gangenen Nacht eingebrachen und dabei fast das sämtliche vorhandene
Mateiial im Werte von viele» TankendenMrrk gestshirn, nämstch etwa
300 Eotdzähne. ein Quantum Kauts-imk, ein Quantum Platin usw. Der
Bestahiene wird durch de» Berlnft ganz beionder» hart betcvksen.

— Aavzeichnnns. Dem Eisenbahn-Bahnmeistera. D. Theodor Schultz
hier wurde da, Berdirnstkrenzfür Nrleqsrnlje vrrliehen.

— Besitzwechsel. Der Uhrmacher und Juwelier Engelbert Eckstein au,
Saarbrücken teufte bas Hau, Winkel» Strafe i  von Herrn Äau m-nn
W. Gerhardt zum Preise von 13CW« M.

— « leine Notizen. Im Wiesbadener « onservatortum
für Musik (Xiicftcr Michaelis) jinUt am Senntag, nachm.liags S Uhr,
ler 10t. Bvrtragsabend von Schülern au : Mittel- und Qberlla>.e.i ft.irt.
Eintritt frei.

vorbcrkchte über Kunst, Vorträge und verwandte «.
* Nelsavische» Landevtheatee. Mail >rls ..iütöck.hen des Sremli-n"

und Sorüings „Zar und Zimmermann" sind wieder ln de» Spielplan anf-
penommen r.erden und gelangen »aranssichtlich noch in der ersten Hälfte
März zur Ausführung.

* Kurhaus . Hannelore Ziegler wird Samstag k»mmend«r Woche im
grasten Saale einen Tanzabend geben, und zwar mit einem hier ganz neuen
Programm. Ter Kartenverkauf begann bereit» heute Donnerstag.

Au» dem Bereinskeben.
* Der „Verein Fra uendildnng —Frauen st udium"

veranstaltet am Freitagabend 5 Uhr in seinem Lokal Oranicnstraste 15
einen Beitraasabcnd. in dem Fräulein v Beile» B« lin über die ..Ikron
>m neuen Deutschland und die Segenwartsausgaben des Bundes deutsch.«
Fraueuvereine" sprechen wird. Der Eintritt ist trel. Gäste sind wiSlommcn.

* Der „3 d » v « reIn"  veranstaltet morgrn abend ri.IS Uhr einen
Pi.rtrag in seinem Bcieinri kal „Me.xe Lilien- tHäsnrrgasseiaber Sur . pn-
sprache Gäste sind willkcminen.

' Der „Dilettantenverein Wie » baden"  hält seine Probe«
nunmehr rriede Montags- und Freitagsabends, pünkkirch7 Uhr, in s. inem
"eeein, !.-kol tstcstauration „Znm Sch aalbarher Hof" lEmser Strotze 44) ao.

Nafsauisches Landestheater.
»Das vertzcssene  Ick " — komische Oper in 2 Auf-

zripcn ro» Wostdcmor WriiLtatiL, giny gvst«cn «IS eine Novl-
prst fü-r WieSbedeu erfbmolig in Szene. Der Komponist wur
hier hwlvr noch isribdannit A-n verschieb care» Bühnen sind
jchcnO)«rn von 'ihm au«syc.führt: „Dns vcr«essene Ich" — er¬
sitzen derc-itzs vor eirierm.JcckjrzohiiM der jetzt bald öOjähr ge
ist in Lstickrin ocklsüflsitz: tei-u« Gattitr ist di< Geformte Sckirist-
ftell«m €%» WMbrück. . . So wrt zu Iwn Persoiwlakten.
Nun zvr L>i«k secktzjt. Jbr Libretto— von Nick). Schott— ist
ko sckerAaftz«vi« «S der Titel verspricht. Der „Bild¬
schnitzer Nümekin ", der so vevgetzlick» ist, d»ß er so»ar
trotz eile* ErimlerrpnpS-Kre'ideftrick-e auf fmm Nockärmek
oanz „‘twrajif vemißt , daß er vergefil ch ist, — hat seine
Frerirröe zum Alrentzessm«mgelcöen raiid— auch das ver-
xeffen! Er qinst zum Schoppen«>r Wi-rtsha<us. Die Freunde

schließen, Ln mit feinen «iqeuen Waffen zu schlrdzen: de,
seiner «mW chen spitee, Heimkehr bezirüßen sie den etwas
Weinsel'2«n niit solcher ZiUversickMchkeit eis den „Kv m-
po nisten Schmitz " ieiwer ihrer Bekimirriten, der wirer für
drescn Tag zujällrq auf Reiseng ng), daß Nümelin doch stutzig
wird. Und da kadS grurze Städtchen, m diefeu KarnevolSuilk
eintzbiveidt. sich auf Sette der Freunde stellt, so läßt er sich end¬
lich,̂ stbon fest überzeuPt, un Trinimpih in das Haus des
pp. Stzm tz oeLrven! Am anderenT«y fincket er sch in sein
v-nfaßchrreS Schicksol mehr und urehr hinichn. zrimak eime ver-
kchm itzte Nein« Sichte um- deren Mtchine ihm den Lufent-
höüt recht behaglich ina.tzcn. Ms berchnststgter Onkeil verlobt
er sogar dstse „seine" Nickst« m t ilxrem Li-Vbeder„H-.inrich",
tom er sbn-.hi«: wezwn cstier wichtigen Diensikeistimg zu Tank
verpltickstei ist D« Allottia« nicht ihren Höbepr.'iikt, als der
tsnerf uintnbsikckl.sck» Riimekin auch atls Kompönift gefeiert wer¬
den soll —, vis denn der n-ailire Sck'mitz von der Reise heiin-
kettrt und alle« zn qntrm Eiübe yedvacht wird! D cs Ende
läßt nur ettrer» za liaige auf sich wcar.den, denn die Vernxck)S°
lurieysspäße müssen sich nr-twendrg wehr sich wieder stölen, und
di« Sackic, de tieft in der Fastnvckst so lustig eiiläßt, erscheint
dach«m, Asck>ermil.tirwch kaum noch menschemnöglich.

Die Musil ist von einer überraschendön Redsckligleitr sie

illustriert it'vd >uiiirr>'tr-eihr jedes kleinste (tzescktchnis, jedes
Wort und jede ?stea'd::.»»i dcS Librettos mit rübreitder Treue.
Sie brrf melr dies genannt nvrden, und di« Melodien, Sitz-
ckten und Ai'i-ätzckien sind auch z emlick original, ohne allzu
störende Nennniszenzen; oder sie sind nickst originell: sie um-
scktoirrern einen wi« jinnqe Sck.nvckbcn, sie lagen sich, — un-
iiögl ch. sie zu uwstusickeiden oder ihrer habltaft zu werden.
Lyrische Nuck«pr-nkte. giößere altgcschkossene Formen sind kaum
1'erha.nde». lind nun all die e.nzeliren Witze :m Orchesterl
Auch sie joeen sich und der Komponist bringt da wirklich moich
AmökantrS zust-airtt ; Wayuerö „Deckmesicr" bet ibm haaipt-
säck.'lck) Zie! uno Richtung. Der bei alledem reckit flotten,
leickstslössiHeu, aern auck> etwas apcrrsttcabaften Musik karm
man, aber nur ganz froh werden, wenn man zugleich jedes
T«xtworr rcriietst. Rw — aufgerpaßt!

Die Ai' ikn'hr'dne» >var aus den rchten heiteren Karnevaks-
ton gestirnmt. Ta,S „ermütkiche Milieu der deutschen Klein¬
stadt vtr hunderi Fahren — batte di« Reai« des Herrn
Mebns  prückstip getroffen. Als vergehtcher„Rümelin." ent¬
faltete Herr Lordmaiin  seinen ganzen »üverüe.,scheu
Humor ui»d bvechted ese „Bombenrotte" mit meisterlicher
Knust zur vollen Ewitma. Frau Müller - Reichel «IS
,Ncht«" ließ es an Sckolmerei und Schalkhaftigkeit nicht
sicht«,.; ?«!» ,«ett. wenn anicki mit em wenig zsttnger Stimme
ia»g sie das altfränkisch kolorierteL ed am Klavier—Goethes
„Füllest wieder Busch und T »!" — ein« Erinnerung an
d'AlteitS „Abreise" - Vcrauüg' ich plauderte Fri. Haas
rts di« s.eick'nftjgc „Mribme"; und die verschiedenen Freunde,
inichkatesch sein cknakterisicit. bl'eben ihrer Aufgabe nick/s
jchuldig: der luf« reale „Komponist" — Herr St reib;  der
selvitnefällige, eitle Bvi ler »Ludwig" — Herr Melchers;
ler durchtriebene„Mater" — Herr Schorn ; und eie lustigen
Kumpane— Hetren K >lnis und Geiske - Winkel;  da¬
zu der schüchterne Lieblnltcr „.Heinrich" — Herr Busch ; und
der steife, vornedive „Kamiberlwir" — Herr Rosalewicz.
Auch  d:e k!er»eren drastischen Roll«», Chor  und Orchester
grif 'en mit Glock«nc Veschick ei«. Herr Prof. Schlar b.ttte
die Over m t oer istm eiqeten Sorgfalt einstudiert und führte
das Ensemble zu sichrerem Sieg: „Das vergessene Ich" fand
reim Putttltuin sehr freundliche Ausnahme. O. D.

Handelsteil.
Berliner Börse.

MX. Berlin . 25 . Febr . Die schon am Montarr elnk 7"ireten,
Befestigui 'K der Börse nach ckeu Küc'isdiWien atn Freitag
setzte sich bei einer zeitweise sthrmischiM Atfwä ' Ut e-
Mecuns auf fast allen Märkten noch ausdrücklicher foit . Die
Markcnlwertmur und die Markflueht blieben die llaaist-
trä ?er dieser Hausse . Die Berichlerslallui -r Icorite sich
i'esfialt auf die Hervorhebung der wichtigsten Kurssieia >
runeer beschränken . Trumpf waren wiederum Koloui .il-
werte bei Steicreruntren von 8>A> 1‘roz für Kolouialanteile.
700 Pioz . für Slonian Salpeter . 180) für Pomona uu I 50 bis
180 Proz . für die anderen Valuta « orte . Kanada. Baltimore,
österreifhische . türkische und italienische Bahnen sowie
Schnnturp und Deutsch-Übersee erziehen Stei-ieruneen ' bis
zu 80 Proz . Bemerkenswert war . daß der starke Kursriirlc-
sranp  vom Freiiae and Monlae fast a ' lnreinetn wieder her «iti-
nel .olt wurde : so z. B. bei obersehlcsisclien Montaapanierea.
Auch westl 'eutscne und rbeiidsch -weslf.'ilischa Mor.ta i-
uapiere stiesen vereinzelt bis 50 Proz. Gol-Jschmid und
Kaliakiien gewannen ihren Kursverlast .licht nur zurück,
sondern erhöhten auch ihren Kursstand vom Freitas . gleich¬
wie andere Werti der rrleichcn Onttunsr. sran.z erheblich.
Das Geschäft nahm allgemein einen großen Umfang an.
Bank- und SchiSahrtsaktien hatten stilleren Verkehr . Von
heimischen Renten erhöhten Schatzunweisuneeu Ihren Sand
weiter Alle preußische und deutsche Anleihen waren ni 'tat
nanz einheitlich . Österreichische und umrarische Anlei en
lauen recht fest . Lombarden und auch Mexiko rer erziel .en
neue Höchsilcurse.

Kurse vom 25. Februar 1920.
VIv. Bank - Aktien. Tn1»/,
» Berliner Handel «»«,. 227 .00
7 Comniem .- a . Pisc .-B. 17 ^.00
« D;irmsl ;i«lfor Hauk . 158 .37

>2 Dcufst lie liank. 3 iS 00
9 Di«confo Commandlt 3 55 .00
7 l>rtf«t!ner Bank . . . 93 .03
7 Mitleid Crfditlmnk 155 .00
ft Nation .«IS. f. Peiilsch! 15S .20
t */4 Oe«<terr . Krt'dit -Ans* 130 .00

t. 153 .50

»
IS
lo
iou
125
h

14

15
10
7
5U

24
SO6
20IJ
142»
10
7

106
7

156U

5'/»

Industrie -Aktien
Albert , Client Werke '
Ailler -Fahrrad Werks
Anesbur » Nitrnberg
All* Eleltlr .-Oce .
Ilerxmann , tlektris.
Rad Anilin » Soda
hismarek Hfltte . . .
Unciinnier (indstahl
Brauerei S : hultlieiS
Buderu - Eisenwerk,
Beton u Monierbau
Deutseh l.nx . UenfW.
Dentselie Kaliwerk,-
Dl sch .-Uebera .-Kiekt.
Dntmersinarek -H üttc
Diirrkupp , liielef . M.
l)t»eh Warf u Mtsa
»niznler Motoren . - -
»eulaehe Brilöl -kZoa. .
Klherkelder Farbsut.
Keehwei .er ller *Vt. . .
Friedriehshhtle . . .
Felten & GuillenuSH
(■astnoloren Deuts . .
Geiawehler Eiaeusr.
(■eUenkireli . Her*w.
(IrieKheim Elektron .
Iliiehater Farbwerk*
llarpener Bergbau
Hiuor . AuKermanu

00 .03
4 48. 00
20 . .00
40 . 00
212 . 30
63 , .00
450 . 00
444 . J/2 01.00
37 5. 0
300 . 00
33 . 30
530 . 014 t .00
3 . 0 . 0000.00
4 . 3 .0000.00
830 . 0
40 - .00
405 .00
650 .00
555 . 00
270 .73

00.00
405 . 00
c. 43 .00
445 .0)
445 .002/1,00

Dir.
01

-23
0
7II

1546
13
2»
U
5
11
17
II8
2U
II
11
<1
9
n0
203U6*»
20
49
15
10
10
15
1
0
00
I)00

fToheniohewerke . . .
tlnsch Eisen u . Stlbl
Ilse Bergbau . . . .
Keni »»- u . lamrahfitt«
Kali Asebersb -ben .
Knstheim Cellulns « .
Knnipniii Metallf . .
Laluneyer u . Co. . .
I»iiiclilutmmer . . . .
I.iinlos Ei»ma»ehlnen
l .inlwi * lyjewe tt. Co
Maiuiestmtiiti Rühret
Obericlilaa .Eiaenbed

. E '». lud

. Kokaw.
Orenstein u Kuppel
Plifin . it*r*b . u . Hütte
Puriellanf Kahla . .
Rosiuer Zuckerraff.
Rliein -Nas» Berrw.
Rhein Stahlwerke .
Kieheek Montan . .
Bombacher Hüllenw.
Rhein Melallwarenf
Sarhsenwerk . .
Sehtiekerl Elektrl *.
Siemen « u llalske.
Siitld Eisenhahn !—
Verein . GlatnuUoti F
Variiner l' apierfabr
Verein . Cöln -Kuttw.
Weiler ter MeerCb .F
We»lere *eln .
Zeilstoll Waldhof . -
Hamb . Amer -PaketI 153 . 2
Hanra -Datnprsehiff 3 . 40
Sorddeiitsehet l.loyd 1/5 . 13
Scl.anlunif Eisenb . . 6 . 5 . 00

Jn ’b
279 07
457 . JO
615 .00
333 00
463 73
3 55 .00
33 !. 00
2/3 . 30
35 >.0 7
327 . 70
40/ .00
411 .00
300 . 70
30 0.00
3 4 7 ) 0
36 >. 50
355 . 00

O ). >0
O ) . 70

435 . 37
44 1. 30
40 5. O
420 . 30

00 . 7 0
43 j. )0
23 . 03

07 . 37
11 . 70
113 >. 7
340 . 0000.0 7
317 . 30
673 . 2 3
301 . 75

Türk . TabakregiSk .
•>ta »i Minen . . ,,

Uauusschains . . .

1400 0
905 00
710 .70

Vom Valutamarkt.
w. Amsterdam , 25. Febr . Wechselkurse:.. . _ _ _ _ Berlin 2.79

fzuletzt 2X0). London 9.22 (9.18V.). Paris 19.95 (19.27‘ , ).
Brüssel 19.97' ,'s (19.10). Basel 43 701-1 (43 52». Wien 1 Oo
(1.—). Kopenhacen 10.35 (40.25). Stockholm 50-5-7 (55 551.
Cliristiania 40 CO (40 CO). New Yo’-k 2.71;ä (2 71).

w. Zürich . 25. Febr . Devise lkurse - Deutschland 6. 0
(zuletzt 6 40). Wien 2.35 (2.40). Praß 6 50 >6 50). Holland
229.5C (280 501. New York 6.23 (6.241. London 2l 07 -(20o21.
Paris 44 10 (43.801. Italien 33.50 (33.501. Brüssel 46.—
(45.501. Madrid 107.25 (107.- 1, Buenos-Aires 275 (272).

Weinbau und Weinhandel.
m 1 oreh u.  Rh . 24. Nov. Im freihändigen Verkauf hält

die Nachfraae nach 1919er Weinen au. Verkäufe finden
dauernd statt . Die Gräflich v. Wälder dörfische Gulsver-
waliui .ß hat für ihre 1919er Weine. bosieV nd aus 18 Halb-
stilck . je 40 ( 00 M. für das Stück (1200 Liier ! erzielt.

Mit d m I. Januar 1920 ist das neue Umsatz-
steuersesetz vom 24. Dozemoer 19 9 in Kraft gelre .en.

Besond rs wichtig : Neiasrimgen sind:
Die gewöhnliche Umsatzsteuer ist vod 0,5
v. II . auf 1,5 v . H . erböät (§ I3i.
Die Luxussleuer für Lieferungen ist voa IO V.
H . auf 15 v . H . erbebt (§§ 15, 21
Die Luxussteuer ist in we.testcm Maße aus-
Seäebnt und vorwiegend fürd̂ n Absatzureb den Hersteller zu entrichten (§ 15).
Erhöhte Eteuer von 10v. II. für eewi se Leist-
ungeB , örTonlliche Anzeigen, Boüerbe.gung, Bank¬
depots u. a. (§ 25).
Auch d e freien Berufe (Rei'h ' sanwülte , Aerzte,
freie Lehrer u. a.) uuler .iegen der Umsatzsteuer
(§ >-

Zur aUgremelnen AnzeigfepSlIcbt d -r Steuer-
pfliclüijjen Untermdimungen pp. vom B jf nn i .rrr 'Iä isr-
k>it tritt die besond re Pd.clit zur Anzelfje aller nach
§§ 15,21,25 Steiicrpflichlig -n an das Umsatzsteueramt
binnen des Januars f «5S ®, wenn sei o >am I. Jonuar
1920 die stcuerpflichlige Tätigkeit ausg .übl wird l§ 30)

Die Luxussleu . r von 10 v. II . a is § 8 des Umsa ' z-
steu rgesel/es vom 26. Jul 1918 bestellt auch für die I 20
slattfin eud -n Vermiß«rungen fort , wenn d e O pen tände
so' on am 3I ./I2 . 1919 m Besitz ■des Klei ihandels etr ebs
waren und zu deu in § 15 des neuen Gesetzes genannten
Gegenständen pe'iören.

Soweit sie daRcgni z» den nach $ 21 des neuen Gesetzes
steueridliclitipen Gegenständ m gdiören , ist ilire Veräußo-
runif im Kleinhandel auch für 1020 mit 15 v. II . zu ver¬
steuern.

J)as HardweTh , das sehon nach dem Gesetz, vom
26. Juli 1018 >m alz 'teuer |>nic'' l x ist , ist auch nnc’i dem
neuen Gtselz umsalz -teueij fli lilig und 7.11m Teil der
Luxussteucr vera Fersteller aus $ 15 unterworfm.

Fi .r die l 'm âlzsteuer zuständig sind bis auf
weiteres d e Umsatzsieue ämler . F74

Der Fräsident des Landesfinanzamts,
Cassel.

vic M'cnd ttn -gap « nmsohl 4 Seiten.

'f eraniworiilch ihr ocu paiilijihen 3.eil. SV. « (I n 11) t r; filt Bo» linier*
>,alm»a»leilr '3. o. »lauen > jcf : für Be» lolniou nnB orouiinie len
Teil nnB Fienlnslanl : 9U. O»r iük Be, 1 aiiBclsieil: SV. Etz: für bi«

Rnietaen »>>B Reklnn.-.i H. D « rna « i, -. 11.1711  üie . ' i,' ' «.
Drucku. veriaz der L. S ck,eilen der g'lche» HokbnchBruckerelin Wtesbabep

EprachstunB« der Schrijlieitun, l» dl» I UtzU.
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Die Cronberqev
Waldjagd

wird vom I. April auf 12 Jahre neu
verpachtet. Größe 350 ha Not-, 9>fuffel.
und Hasenwild . Massive Jagdvilla und
FvrsterdauS mbegriffen . Fischteich, eigene
Was,erle.t..„g, elektr. Licht. Geschlossene
O„ erte » blS zum 6. März bä.  Js . fln
bcii Unterzeichneten. F3C,

Cronberg . den 20. Februar 1920.
Der Jagdvorsteher:

Müller -MIttler . Bürgermeister.

Dauep - Baffepien
nili unerreichter Brenndauer 283

Fläch , Lisüustr. [jetzt]25  J e?onr,b8r
777——— J llealyymna ?»

Wiesbadener Tagblatt.

m Lronzeu. Porzellan sowie Tippiche aller Art kauft
Gullrch, Weberclasse 37.

lo leüsi - Form kauft gegen sofortige Kasse

,2S zi MMERMANN
■ 5255 , WeberrrasnagFi .

priilanfen]
™" und

9 erlen
silb. © eslecke
9okala
5eroice
antike Möbel
Qemälde
9orzellane
SHiniaturen
kauft z.  hoh. 9reis.J{-Rosenau,

StTTarktglalz gtr. 3.

Suche
f J§£fo.n. od. Wohnzim..

f - ,m3 Scknickinann,
IrnfrcmniruBc 17.

Wer Wils
uon getragenen Herren- and
Taineulleldern , sowie Leib-
und Bettwäsche; kaufe auch
iiadlifch ficigcgeb. Möbel
aller Art . auch ranze Keiler

und Lpeicherlieilände.
Komme auch nach auswärts.

Mltti _
2Q Wageniannstraße ^
Komme sof. Postkarte  een*

Teppiche
^u kauten gesucht. Jäger,Seleueuurnste " '

MeaftM
nn größerer , zu kaufen gef.
Angebote an Ph . Maurer,
Wiesbaden , Vereinsirr . 5.
a » der Waldstraße.

Engel, Bsniarck-Ring »3.
Ich kaute jeden gebr.

Ofen.
Ofensetzer Möser, Sedan-
xla v 3. Teleohou 3-2k.

Alte Oefen
Badewannen, Messinglüstcr
u'lv. lauft in de» i öchsten
Prei en D. Sipper , Rieh!»

II B. Tel. 4878.

Einfache
Kontoristin

für nachmittags 2 bi?|
3 Stunden sofort rr«
sucht. Sdjtifil r.ngebete
flu Batzer, Taun usstr. !. f

arencertäufer
I(Piccolo) lü—,7 Jahre

.gesucht , ve .»
Tauuusstr. I.

!AegkMA!
An die ( i»wohne rsckiaft

Wiesbadens und Umgebung.
Groher Ankau
von altem Eisen, Kupfer.
Messing Blei, Zink. Zinn,
rumprn und Wolle. Wein

und Lektflaschen.
Komme auch„ach auswärts.

Postkarte genügt.
MMer .WieMl«
29 29

ffmiff jedes Quantum

Sekt-, Rheinwein-, Bordeaux,
Cognac- und andere Flaschen'
zu allerhöchsten Tagespreisen

lauch auswärts).

FlaschenhandlungE.Klein
Karle genügt. Roonstratze 4. Telephon 5l73.

üMü°,6# ,Müüiii',ßoipf’
unH MkgWüll-

«. and. Flaschen, jedes Quantum , werden abgcholt
Izu leder geivüi.schien Tageszeit , auch auswärts.

J Wst«i>lWWkökU
PorifttuRe 7, Hlh. 2 r. — Postkarte genügt.

x*utfcf>c. Perser. Simirna,
Arouzen. oiemätde Pi .moi
Kogeuschrai.ke, Schmuck,
iTi.tifey mod. Möbel, so¬
wie Sauser mit Mobiliar
werden soriwäkirend gegen
Kaffe von mir reell äuge-
wu-rt. ^ rau Eva Kannrn-
beig. D-alramitrafte 4. au
irr Bkr ich,trahe. Ged. An¬
bot e miiudl. od. schrütl.

MM oon SM
aß er Art. auch Eiuricht.,4ev7,cka>. Klaviere. Mntr.
4.>ecktalten. Nütz. Beilstein.
Serii.aunstraße 17. 2. St.Fr»karte aeu int.  ,

kauf., nur von Privat
^tteiteu mit Preis unter
3- 516 an den Tagbl.-Perlim erbet en. -

Kassenschrank.
für Filiale zu tausen gc-
uirl». Gerl. Otferien u.

| -L -TT? an den Tnnbl.Nl,  |Biiii neu.
audi bi-fefte. kauft Rudvkvl,
“• Hrllmundstr 20,inedt. Werk». Tel. 4585.

Berlin,
!Hannover u w

Reise dieser Tage dorthin
und suche P<rtretmi«
)" >cs erneu Sauses , ebcu-
lv emvteble mich zur Cr-
lediguug versö»lick>er Auf
tarae . auch Posten als
tlleiiendcr nicht auSgeschl.
Otterten unter L. 544 au
den Taabl .-Verlaa.

LeipzigerMesse
2 flrlirkarten 2. Kl. zuw

Een.de rzug 27. 2. abzu-
gebrii. Singer. Cllenbogeu-
cmffe2. 2_
Tausch AZohng.
le.hrl.. Dobh iiner Strafft

2- 3
Zimmer

I möbl. oder un¬
möbliert, mit
Kücheilbeiiupung i
eventl. Laden j
mit anschl. Woh -1
nung, für sofort j
oder später ge-
sucht. Off. u.
b.  530 an den

ITagbl.-Verlag.

Kind verlor am 25. 2.. ,
zw. 3 u. 4 Uhr, ein Porte¬
monnaie mit I »h. u. Gi t-
ick'ein v. Adlerstr.. Sckiwal- >
iackxr- u. ssricdrichitr. k>is
Boruian . Wiedcrbr!.,«. er-

8^L 8LS »'
. Es «Wm
von arm. Gesckmsts.Lehr-u.edmen vcrl. Gen » Be»
WiLKf Vf-

ftoeHrfiir
«fi ulen . Gien. Scnaituug
der Amioneeiigobühr abzu¬
holen bei Büttner , Kuren,-nurmlrane 6

-o-
i 5chwarze Uleider
\ Schwarze Blusen

Schwarze Röcke
. Trauer.hüte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

: , »n der»Infochst«, »I, jut
: «uisührung.

Dlumenthal

Wiesbadener

|®1 .
!Gebr.NeugebM^

Dainpfschreinrrei.
Gegr. I8M. Tel. 411.
Sargmagaziu «. Büro
Lchwalb.icher Ltr . « ».

| Lieserante» d. Bereius |
i für Feuerbestattung.
1 Ncbernalime v. lieber-
. führunge» von und

nach ausivärts mit eig.
Leichemoogen.

I - t. Deckbett, «ast neu.
k ?»»rl. kill, zu vi. g-räul.
lchbu. Osleueuitr aste l , I.
Notengestell

bsork, obenboizrarb.. v. rk.
Bftt &ef. Bismarckr. 25. 3,
LUfca. Mantel , kl. rtin..
®r. .4l , autl, Eamtu autil

D' , kaufen aefnch,. Schepp.TDaeukoritiiraste 7. 3

>aot? i
Pianola

.forfefeer) ini: Rollen gcs.
>ns l̂nc«ebote u. O. 541

1,1 den Tegbl.-Perl. e.b.

Mehl.ßfgemälDe,
n ckie ich für „,eine Samm¬
lung zu lause,, . Erbitte
Aus.elcie unter K. 527 aus
de» T ag bl.-Per lag.

Suche
Evfa mit 2—6 Sesseln,!
ieiliko. Triimcau -Sbi gel,

Stuhle . L r ' elt .u. Kleider-
nlir.. Schreibtisch u. z»'ki!
erevbiche, nur von Privat.
yi,  . J .Är1l> Srfiulfr,Bkrich,trabe 15. Slb . Part.

Woi,i HeUt f frÜh 9 Uhr  Entschlief infolge Schlaganfa ’Ies.

Herr Philipp Glock
ün 73 . Lebensjahre.

Die tieftranemden Hinterbliebenen:
Gertrud Gloek,

Geisenheim,New-York Karl (.'lock,
25. Februar 1920. tourg <il »ck,

Paul Clock.
E« wird gebetm , von Beileidsbesuchen ätschen zu „ ollen.

r7chM,' u^ srav "u 1rfi-nd»ie S[!ilnt,rT San?? laK. .den 2S- Fel.runr,
1. Wurz, morgens 7«'V Uhr . Ul0lllcUea ^ ^wu AJoutug, den

NSend-AusgaVr. Erstes Dlakt. Skltr 9.

Am Dienstag , den 24., verschied nach
kurzem Kra»kenla..er im Alter von 77 âk»eu
wohlveriehcn mit den HI. Cterbeialramruten '.
unsere liebe Mutter . Schwiegerulutter uudÄronmutter

NW EliHeth firemer,&t.
Um fift.'eä Beileid bitten

Familie Karl ^cuerlciu . Platter Str . IS,
. P »er Ulrich, . . gz.
. Karl Schmel̂ ciseu, „

und Enkel.

Die Beerdigung findet am ftre'toi , den

Oott dem Allmächtigen hat e« gefallen
unsere liebe gute Mutter , Lck wiegenuu .ter
Großmutter, Tante und Schivester

Frau Chr. Binnig
geb. Seipel

nach langem schivirem Leiden im Alter von
62 Jahren zu lich zu rufen.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Familie Ad. kchabz nebst Fra «,

grb. Binnig
Heinr . st my u. Fra «, grb. Binnig
kliiguit Pi uig und Fra»
Karl Binnig
>t ithclm Bi - nig
Maria Binnig.

Wiesbaden, Totzheimer Straße ISL

Die Beerdigung findet Sonnabend , den
28. Februar nachmittags 3' /, Uhr, von der
Letcheiii.alle des Eüssriedhofes aus statt.

Heute nacht entschlief kauft meine liebe
Ltr0"' unece trensorgende, innigffqeüebte
m -r' ^ "lnnutter . Schivester, Schwieger-mutter, Schwägerin und Tante

Frau Johanna Linn
geb. Stöckle

"ach kurzem, schtvcrem Le .dcn, im Alter von

Im 9Lmcn der trauer den Hinterbliebenen-
Johann Linn u. Ang.

WiesbaLen. den 25. Februar 1920.
Wellr,h,traße 8.

Die Beerdigung findet am Sams -ag. den
LL L *u “u|

Hiermit die trauripe Nachricht , daß

SisaSA ^ Ä

ÄOBBst Maier 88H.,
Wrkme 's 'rr,

SkST ' -----n*
Die trauernden II ntorbiiebenen-

Frau Helene Männer
m-bsf Kind . r .o.

Wl«sbnflen, den 26. Februar 1923.
SeeroLeuslraße 11.

?R 0ndet  Samstag , d -n
28. Februar l„2ü, nacliunltags 33/, Uhr
auf dem Südfricdliof statt . Uü  *

tÄ ! ;« u?d “ncrwarlet entriß uns der
Tod nacl , ecluyerer Krankheit und e:ko!-- erOpiralion meine obe Frau un« .,« „
treusorgende AJutlor ' SC,e ßuLe-

Frau Sophie Scjiauü
geb. Baust»

im 53. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten *

V' illielm Sckaufl, Gastwirt,
und K.ndeis

Hochhelm -Wiesbatfe », 25. Febr. 10:0.
Die Bnerdiguntt findet am Samslag, do„

2; , / ' ! *% Uhr , von der l .e.c, enhallH
jj ™Sudf,ic,ll l0fegm Wiesbaden ausstaif.

WAWlW
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Slm5. März 1920, vormittags 10%Uhr.
wird an Lerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, die
idielle Hälfte an dem hier „Langelsweinberg",
3. Gewann, gelegenen dicker, grob 19 ar 42 qm,
zwangsweise versteigert. Eigentümer: Kilb,
Lorenz. Erben. kS73

Wiesbaden , den 21. Februar 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Delanntmachung.
Die Dirniinuiidm der städtischen Büros werden

Wb5 " ui, : und von 3 Mir bi; « Mr,
Mi " v»och4 Ul.d § am4lüg- von 7% Uhr bis 2 Uhr

ft f ^ ,4 Publikum sind die Büro ; nur vormiltrg»
zuaaualict , - tt.wr,chr'id hiervon sind für den Public
in :n-V?rk?hr ceftiruet : ,y.e @4rbt !iaiipifjrc non8 llfcr bis 12H Hfir;
iit Clruri tan "i von $ Hin bi) 12!4 Uhr, und

D :enS:,:gr - u. Fre -liarnachmittags von 3—8 tlnr'
tie Di . i' i' nll >>» alten Mnirruu von 8—12J4 Uhr

und von 4 HTir ui3 5 litte, Mitiworh; u. Samstaas
vc>>8 Ul>r ln; i Ilhr. ^ ,
Wirstzud n. den 25 Februar 1620. F378

yrr Magistrat.

Diehzöhlung am I. März 192V.
A.il 1. k Ä'.'ctMi» rindet im Dentscl'en Neich eine

Vieh; fhl :mg »tn:l ; fie ernrrckt Orti auf Pferde lohne
MUilörv erdc>. 'IHndvirh tKä tec . Iunanicb Bulle»
Stiere , Qcli'en. Ä*.il'.i •* und stugfuhrt . Sritö' c, Scknvrinr
und stlegen ii rt'f- tllter und fgrichlrcht. sowie ife er-
virh (Gänfe . Enten , Hnbmr und Truthühner ). Das
in der Neckst von» 20, Februm bis I. Marti vorüber-
gebend leu ' Nein»' , it-uhr -u ufw,) ebwesende Vieh ist
bei der .<dast4' ,a' l>.ing 8» der eS gehört. mitzu^ähten.steh kurten werden nick'« uvSirgebcu . Durch die Zähler
sind d e dlreaben der v'cvhaltende» HauSbaltunceu in
die stäblt'enrkelis 'cf rin '.utraoeu . Dar Ergebnis de-
Eintrao ? ii! von dem H^uSH-iliungSvorstund mündlich
Zu bestäti 'en

Die Rnnaben über de» Viehbestand dürfen nur zu
amt ich n . stuti' tisch-m Arbeiten , nickst zu Sterierzwecken
benutzt werd n . D er rölffcnlllrf» nnricktiar obtr iin-
vostständink ?lnaaf,,n mnckt wird mit GeklimmiS t>!?-
zn K M ,neten idcr mit Olrldstrake bis .in t» OOO Mark
hestrnftt ai:ck> ta,i !> Bich, desten Vorhandensein ver¬
schmieren worden ii», im Urteil für de» Staat ver¬
falle » erlirrt werden,

Au-kku-Ut irier d>e ViehzShlnna wird im Nathans,
Zimmer 47, v >n >-i»iaa ? erteilt,

(?3 wi' d ees.icke, die Herren stäh'er bei der Zäb ' ii'ia
zu nn 'erstühen . F37S

Wieslndr », den 25. Februar 1920.
Der Maaistrat.

FllitizSMl!Armee im teUen üJjemJanö.
Bekanntmachung.

Am 2. MSrz 1920 kommt von 2 Nhr nach¬
mittags im £un> der Fm werke Lucius & Brüning
ia Höchst a. Main zur össentl.cheu Lecslcî crung:

27 Werde
42 Maultiere.
Die Slugebote müssen in Mail gemacht »verden.
Tie Zahlung ist iotort zu leisten. Außerdem lieat

ans den Preisen ein Zuschlag ron 5 °/, zum Nutzen des
Schatzamtes.

Wiesbaden , den 2t - Februar 1920.
Ter von der Armee leoustragte Zahlmeister:

_ F . Pedron.

Armee francaise du Iiliin.
Avis au public.

le 2 . Mars , ä 2 heures , dans la coar
de rUsine de l’rodnils chimiqnes Lucius et
Brüning ', Höchst Main , ii sera proeftdö ft la
vente aux encliftres puLliques de:

21  cheoaux reformö%
42  nrnlsSs. 0

Ces enebftres s^ront faites en marke . Le
payement anra lieu a» comptant.

Ln ontre , les prix de vente seront majorftg de
5 •/• au  Profit du Trftsor.

Wiesbaden , le 24. Fftvrier 1920.
Le Tayeur parliculier aux Armftes:

F . Pedron.

Bekanntmachung.
Als Ersatz für den in den letzten Wochen von der

Stadt verteilten Sr eck gelangen an die rilnelt lebenden
israeliiischen Eimvohiier am Freitag , den 27. Febtuar,
ii den Metzgerläden, in denen sie als Kunden einae»
tragen sind, F253

200 g rituelles Pökelfleisch
zur Berleitimg . F-Ieisd-karte» und Kcttieschräntuage.
kalten >i»ü len vorgetegl werden.

Ter Vorstand der israelitischen gnltutzgrmeind«.

Zigaretten
hellgelber Tabak, greifbar. Günstigste Kaufgelegenheit
für Wiederverläuser.

Anton Trentteln. Tabakgrosthandlung
Wiesbaden , Michelaberg v, 2.

Automobile
und sonstige Kraftfahrzeuge.

Lei Ankauf und Verkaus gibt Gutachten ab
Ingenieur Schneider , « ielaudstteje 26.

..Dis
iiiiiitHmiuiiiiuiKuiiaii
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SnTodezeilschrifl der Firma
3 . <33acharach

Man oerlange kosfenfreis Zustellung!

mit neuesten Modellen.

K94

Moderne feine

Damsn-
Hüte

sind
in meinen Schau-
femtern und Ge-
scliflfl .-Tanin zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonier ) n und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation^
im Hause . |A. Fuss '
Rheins r. 43 .Tel.3873

STIalerkreide
ff. aeschlemmt, % CKilo Mark 60.—,

liefern

‘Plug. £Rörig Sc Go.
97Tarkislra3e6. T̂elephon 2500.

Prima Buchen-Sclteitholz
für Öfen und Zentralheizungen liefert in Fuhren

Besiellg . Leo Schneiden , Nerostr . 15, 3.

X Ia Brennholz X
ofenfertig und für Zentralheizung , abzugeben

2ac. Schwibinger.
Holz- und Kohlenhandlung,

Telephon 2729. Wiesbaden , Göbenftr. 14.

Ohne Molen
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten

ffiofit Mlaväer spielen.
Uebung =zimmer vorhanden . Für gulen Erfolg

ranliert . R . Slttäisgfer , Dolzh . Sir . 55, 2.^

Gro fisten.
Bitte um Zusendung von Offerten in

Lebensmitteln, Konserven,
Räuchersischen, Delikatessen,

sowie aller Waren jür tlo oaialwareii-Detastgeschüst, Nur
schr'stl. Osf. a» livittcrftf in, Är<esdaden, Waldstr. 90, P.

Frecher Transport
prima Hannoveraner

Ferkel und Läufer
eingetroffen bei

Opsk , Schiersteina. Nh.
Telcph. 225 . Mittelstraste 15. Telepb. 225.

billig abzngeden an» 25. u. 26. 2. 20.

Feuchtu. Kilian, Bierstadt
Ellcnbogengafje 13._

Zwei djöiic Tiere, korrekte Nute und Ohren, gut
erzogen, >oach- und folgsam, Ia Stam >uluuin, sofort zu
verlaufen. Näheres bei

E. Hasel, Zietenring7, Laden.

WMgbeiwMgN!
Saute Wohn» ». gch aszimmer , K-chri:-l?I irichtu gen.
ciizctiie ö êl j d r 4»rt Ma »r >tzen, 9t oh haar. Dck»
betle», Kiffen. 7evr iche. Meta ! gegen»äiide ans Bronze,
Zinn , Ziat , Kupfer , '.»tejsiug nfw., wen» auch dese t,
alle Lesen. Badewannen . Weinflasche» u. vieles andere.

Peter, Hermannstratze 17, 1.

Eier
Frische Land -Eier

empfehlen zum billigsten
Tagespreis

Gebrüder Zinn
Wild- u. Geflügrlhandlmig
Herdcrstr. 3. Tel. 3579.
Jedes Quantu m lieserbrr.
Stets frisch geschlachtetes

GefMgsI
emottchlt

Lnifc Schmidt, Wwe.,
Saalgasse 5. Tel . 1985.

Zucker
ans Kartoffelschalenvonl
Chcm. Klevorn, wöchtl.
4—5 Psd. Ziczept (Bro¬
schüre) 3 Mk. bei Bvr-
ci,)jc»d. Noch«. Mk. 3.s5
von Heinvrirh & Go .,
Hcnrn -Münden . Be,
Richters. Geld zur. F74

Il-M»
E«» i-UWe

Kein Ersah , pr . ®umrat,
rilliger u. fcrlthorcr wie
Leder, ai .gei.eh.u i. Trag .,
L>crrc »-Eohlen ri. Ll.s. h
28 Mk., Damen -Sohleu u.
Absätze 24 Mk. So 'or ig
Bedien: ng. Süddeutsche
Gninmisehlen - u. Slbsutze-
Niederlage , Sck'walbachcr
St rafe 28. Reinmann.

Sek. XmtsMte
werden ausgefrischt.

6MHW edjaöiör
We ergasse 11.  2871

Ofensetzer
nnd - Putzer Sicichardt wohnt
Btücherstrusje 85. 1.

Postkarte genügt.

Zöpje
in größter Auswahl.
Anfcrtig . auch von aus-
gekämmten Haaren.

Micbcisbcrg
6.Betts

Junger Schäferhund,
rrsterein , saoie ig. schöne
SvithÜichiu z. vk. Schacht-
strake 10 2 r._
Wolfsspitz zu vk. Beruh.

stahmcr . Öerinaunstr . 2i . 4

Möbelverkanf!
4 nustb.-pol. Sctireiblifckie,

2 Setrctärc . mehr. Tiw .,
Sofa . Cbeifel.. Sessel,
Flurtoil .. Vertiko. Büf . tt,
Truinrau - u. mid. Sbiegei,
Bilder , sowie eirtgel. und
gcschw., antike und ander,
Kommoden usw. Möbel-
fckrcinrrri K. Graubnrr,
Adlcrfiraste 3. _
Neg.MllhW!l!'W!l

preiswert zu verk. Georg
Roth, Wa lrcmist raste 0 V.

Poliertes Bett,
hochhüript., mit Federse »« .
billig zu vcrk. Beilstcin,
.Cxtmann;trftüe 17, 2.

2 hock heirfchastl. selten
schöne Küchrn-Einrichtung ..
t weihe gebr. Küche. Rstb.-
Bückx'rschr., eich. Kredenz,
2tür . Kleidcrfchr.. 2 ea,re
Betten , Kinderbett , Regu¬
lator , 2 sch. Sessel zu verk.

Meier,
Adleritraste 53.

Lpulwürmsr.
d Alleinverkauf'

Devermln
;ebraucht man mit bestem
Srfolg gegen Spul - undMaden »Würmer.

Schiitaeenhof - Apetheha , Langrasse 11. 242

Zimmermanns
^ Gelegenheifskaufhaus 4
empfiehlt sich den Herrschaften beim Verkauf aller Gegenstände.

Telephon 3253 . *« « oVorgeoGO 23.

Heut®
Eduard Siehfenstein

„Cer Vielgeliebte“
gastiert täglich in der

Weinklause-Nonnenhof
G. m. b. II ., K rchga ?se 15.

Tischbeste ! ungen unter Fernruf 6072.
Vorverkauf : Rheinisches Konzert - u. Theater-

Büro , Kaiser -Fiiedrich -Platz.
Dauert a ‘'-ein uragälEtäg. ■<—«s

ISf WtBlePiarfen ItÄ*
Freitag , den 27 . Februar i920 , Anfang 3 Uhr

nachmittags : Eröffnung der
Wäuüergarf eia »M^MspIsle

1000 ' Mitnr rkrmlc ! Mit großer Mühe ist es uns ge.
langen , den ge- phr n' iinjl PflilitlTlHG Zllr  Aufführung zu
wattigen Film Ulli U.il[J!l UUlSlIilJÜB erwerb . Bin t-ilm,
von dein man srricht , den m m gesei en haben muß!

Ido -Verein.
Morgen 8« it :g 8' /, NHr. ..L.eif.c Lüicn ", Häfnergafse:

8. Vortrag über:
Eurspafprache.

Gäste mit kommen.

MorsehstzparkE.I.Grisppp Aslak
Samstag , den 28. Februar , abends 7'/» Uhr, in

der Aula d s l.yzcuuis am Sehluüplalz:
Oeffenllldier LidiibiMer -Vorlrag:

des Heirn Dr. med. Laser:
„Spaziergänge in Macedenien “ .

Eintritt 1 Mk. ; für Mitglieder - unseres , sowie der
eingeladenen Vereine 75 I*fg.; für Schüler 50 l*fg.

Samstag , den 6. März ds. Js ., abends 7V, Uhr:
OrdenCJüitie Hauptversammlung

im Restaurant Wies, Rheinslraße . Der Vorstand.

Berichtigung.
Die Bcrsammtun , d s Internationalen

Bundes für Kriegsbeschädigte und Hinter-
bhebe nen i ndet

PIT Samstag "MH
statt, nicht Frei ag, im Saale Deutscher Hof,
abends >4 g Uhr. Der Vorstand.

ÄgsI!e!INlii3it!ölil-li.ßliKzMPlbt
Zn der am Freitag , den 27. Februar , abends

>/,8 Ilhr . int gro: en Laote dcS GcwcrtjchaftSljauseS
statifind.-nden grof.ru

!l
ladet höfllch't ein

Der Vorstand des Arbeitnehmer -Verbandes
_im Frif . ur - und Haargewerbe.

»Anchovis, hochfeine Marinade)

per Pfund Mk. 4 .—
frische Waggonladung eingetroßen in

Für Wiederverkäufer
in Fässernu.Dosen zu Vorzugspreisen.

war Beim Einkauf Gefäße mitbr 'ngen!

Zirka 15000 kg Kaffee
Salvator u.

(gewaschen ) hat abzugeben
8 . Heisn a in , Adolfstraße 1.

Anzusehen Schlacht ..of, vorm ..,8—10 Uhr.

NM Wm-WW 'MilllfMBtz
Ia Buchen -Sche '.thr I . Lefert in Fuhren , sowie i"

eröstereu und Heineren Quantums zum billigsten Taget«
preis_ H. Cmmert , Hochstraße 5. I.

Brillanten, Perlen
Bestecke. Pokale. Leuchter. Service . Uhren,
Ketten. Armbänder. Brennstifte kauft

Getzhala , Webergasse 14.
_ Telephon 4139._

Zu unseren Anfang Marz beginnenden
Tanz -Kursen

(für Anfänger u . Vorgeschrittene)
nehmen wir noch weitere Anmeld , jeder *, freund!
entgegen . Emzel -Unterrloht jederzeit auch Sonntage

Tanzschule W. Klapper u. Frau
Kl ei— Schwalb — r Sir. 10, Eingang M&urit
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